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Ein Mensch, 
ein Mann der Feuerwehr, 

löscht seinen Brand 
mit einem Bit und mehr. 

(Frei nach Eugen Roth) 

FESTSCHRIFT 

zum 

Verbands-Feuerwehrfest 

der Verbandsgemeinde Neuerburg 

am 19., 20. und 21. Juli 1985 

in Koxhausen 

Ausgerichtet durch die Freiwilligen Feuerwehren 

Koxhausen und Berscheid 

Schirmherr: Bürgermeister Keßler 



Grußwort 
zum Verbandsfeuerwehrfest 1985 vom 19. bis 21. 
Juli 1985 in Koxhausen. 

Die jährliche Ausrichtung eines Verbandsfeuer­
wehrfestes ist inzwischen innerhalb der Ver­
bandsgemeinde Neuerburg zur Tradition gewor­
den. In diesem Jahre findet das Verbandsfeuer­
wehrfest vom 19. bis 21. Juli in Koxhausen statt. 
Mit der Ausrichtung wurden die Freiwilligen 
Feuerwehren Koxhausen und Berscheid beauf­
tragt. 

Ich bin davon überzeugt, daß die Freiwilligen Feuerwehren Koxhausen und Ber­
scheid zusammen mit der Bevölkerung alles tun, um das Verbandsfeuerwehrfest 
zu einem Erlebnis sowohl für die Wehrmänner selbst als auch für die Festbesu­
cher werden zu lassen. 

Das Verbandsfeuerwehrfest soll eine Demonstration der Feuerwehren sein und 
helfen, die Kameradschaft und das Zusammengehörigkeitsgefühl der Feuer­
wehren untereinander zu stärken und zu zeigen, daß die Wehren fest in der Bür­
gerschaft verwurzelt sind. 

Die Feuerwehren erfüllen heute eine Aufgabe, die weit über die Brandbekämp­
fung hinaus reicht. Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, bedarf es einer soli­
den Ausbildung und Ausrüstung. Die Verbandsgemeinde unternimmt jährlich 
große Anstrengungen, damit Ausbildung und Ausrüstung dem aktuellen Stand 
entsprechen. Sie ist dabei jedoch auf ehrenamtliche Mitarbeit der Wehrmänner, 
die Unterstützung durch das Land, den Landkreis und der Ortsgemeinden ange­
wiesen, die bisher in vielfältiger Weise gewährt wurde. 

Ich benutze gerne die Gelegenheit, um den Feuerwehren und allen Wehrmän­
nern für ihren Einsatz und die stete Bereitschaft zum Schutz des Nächsten, ein 
herzliches Wort der Anerkennung und des Dankes zu sagen. Gleichzeitig darf 
ich ein Dankeswort an die Freiwilligen Feuerwehren Koxhausen und Berscheid 
für die Ausrichtung des Verbandsfeuerwehrfestes richten. 

Allen Feuerwehrmännern und allen Besuchern des Verbandsfeuerwehrfestes 
1985 in Koxhausen sage ich ein herzliches Wort des Grußes und wünsche Ihnen 
frohe Stunden bei der Feuerwehr. 

Günter Keßler 

Bürgermeister 



Volksbank Bitburg eG 

5520 BITBURG Am Bedaplatz Telefon 06561-63-0 

WIR BIETEN MEHR ALS GELD UND ZINSEN 

Wir sind zur Stelle 
Wenn es um Ihr Geld geht, 
können Sie mit uns rechnen. 
Wir sorgen dafür, daß Sie 
schnell Ihr Sparziel 
erreichen, daß Sie 
bequem bargeldlos per 
eurocheque oder mit 
Dauerauftrag zahlen und 
- wenn es �brennt" -
schnell einen Kredit 
bekommen. Melden 
Sie sich - und wir 
sind zur Stelle. 

Zweigstellen: 

Bitburg, Fußgängerzone, Telefon (06561) 63-298 

Bettingen, Telefon (06527) 488 

Bollendorf, Telefon (06526) 450 

Kyllburg, Telefon (06563) 21 41 

Neuerburg, (06564) 2020 

Geleitwort 

Ich freue mich, die Feuerwehrkameraden der 

einzelnen Wehren zum diesjährigen Verbands­

feuerwehrfest in Koxhausen herzlich begrüßen zu 

können. 

Besonders begrüße ich die Gastwehren, die au­

ßerhalb des Verbandsgemeindebezirks ihren Sitz 

haben und mit uns das Verbandsfeuerwehrfest 

begehen. 

Die Freiwilligen Feuerwehren Koxhausen und Berscheid, welche dieses Fest ge­

meinsam ausrichten, werden sich bemühen, gute Gastgeber zu sein. 

Durch den hohen Kostenaufwand in der Vergangenheit und besonders in den 

letzten Jahren, verfügen die Freiwilligen Feuerwehren über einen guten Geräte-

und Ausbildungsstand, der den immer mehr steigenden Anforderungen gerecht 

wird. Ferner ist festzustellen, daß eine gute Kameradschaft zwischen den einzel­

nen Wehren besteht. Nur so ist es auch möglich, die an sie gestellten Aufgaben, 

die inzwischen weit über die Brandbekämpfung hinausgehen, zu erfüllen. 

Hierzu bietet auch das Verbandsfeuerwehrfest eine Möglichkeit, da dieses die 

Wehren mit ihren Feuerwehrkameraden einander näher bringt. 

Gleichzeitig wird aber auch bei diesem Fest die übrige Bevölkerung in diesen ge­

selligen Kreis einbezogen. | 

Ich wünsche den ausrichtenen Wehren viel Erfolg und den Feuerwehrkamera­

den und allen Besuchern frohe Stunden der Geselligkeit. 

Hans Germann 

Wehrleiter 



Universal-Mechaniker- Drehbank 
mit Vorgelege, automatischem Vorschub 

und Gewindeschneidvorrichtung 

Zur präzisen Bearbeitung von 

Stahl, Metallen, Kunststoffen, Holz usw. 

WALTER BLOMBACH GmbH 

5630 Remscheid-Lüttringhausen 

Telefon (0 21 91) 5 30 81 / 82, Telex 8 513 404wbc. 

Die Freiwilligen Feuerwehren Koxhausen und Berscheid erhielten den ehrenvol­

len Auftrag, das Verbandsfeuerwehrfest 1985 der Verbandsgemeinde Neuer­

burg, in Koxhausen auszurichten. Wir entbieten allen Feuerwehrkameraden aus 

den Wehren innerhalb und außerhalb der Verbandsgemeinde Neuerburg, die 

uns mit ihrem Besuch beehren, einen herzlichen Willkommensgruß. Wir wün­

schen allen Kameraden, aber besonders auch unseren Gästen, Freunden und 

Förderern einen angenehmen Aufenthalt auf der Koxhausener Höhe. 

Allen, die dazu beitragen, daß dies gelingen möge, sagen wir unseren herzlichen 

Dank. 

Vielleicht vermag diese Festschrift, Ihnen einen kleinen Einblick in unser Da­

sein, unsere Heimat und unsere Lebensart zu eröffnen. | 

Möge dieses Fest die Kameradschaft innerhalb unserer Wehren festigen und uns 

ermuntern, weiterhin nach dem Leitmotiv unseres ehrenamtlichen Tuns: 

"Gott zur Ehr � dem Nächsten zur Wehr" ; 

die freiwillige Verpflichtung, die wir übernommen, für unsere Bürger zu erfül­

len. 

Wir danken allen Aktiven unserer Wehren für ihre bisherige Treue und ihre 

Mitarbeit. 

Ewen 

Wehrführer der Freiwilligen 

Feuerwehr Koxhausen 

H ü s g e n 

Wehrführer der Freiwilligen 

Feuerwehr Berscheid 



KOHL BAU GmbH 
BAUUNTERNEHMUNG 

Ingenieurbau 

Hochbau 

Tiefbau 

Straßenbau 

Kranverleih 

5520 BITBURG 
Industriegebiet Saarstraße/B 51 

Telefon (0 65 61) 70 01 

5529 Körperich-Obersgegen 
Bitburger Straße 

Telefon (0 65 66) 2 24 

Herzlich willkommen! Das sagen wir allen Gästen aus nah und fern, die uns zu 

der Feier des Verbandsfeuerwehrtages die Ehre ihres Besuches geben. 

Es ist uns ein besonderes Anliegen, aus diesem Anlaß einmal allen Mitgliedern 

unserer örtlichen Wehren ein herzliches Dankeschön auszusprechen, vorab für 

ihre stete Bereitschaft, sich für die gemeinschaftlichen Anliegen einzusetzen, so­

wie für ihre gute Kameradschaft innerhalb der Wehren. 

Nicht zuletzt aber danken wir für den beispielhaften Einsatz bei der Ausrich­

tung dieses schönen Festes, das auch eine Leistungsschau sein soll und allen Be­

suchern recht viel Freude und Entspannung bringen möge. 

Dem Wahlspruch "Gott zur Ehr � dem Nächsten zur Wehr" sollte auch in Zu­

kunft die Treue gehalten werden, wie es seit Jahrzehnten bei den Vorfahren der 

Brauch war. 

Den Feuerwehren Koxhausen und Berscheid sagen wir "toi, toi, toi" für ein gu­

tes Gelingen ihres Festes. 

Die Ortsbürgermeister 

H. Hoffmann 

Koxhausen 
W. Kandels 

Berscheid 



Die Feuerwehr 
feiert... 

... und alle sind eingeladen. Schauen 
Sie sich vor Ort alles an, was zur hilfreichen 
Arbeit der Feuerwehr gehört - von den 
Geräten bis zum großen Löschwagen. Und 
feiern Sie mit! Denn die Leistungen der frei­
willigen Helfer sind gute Gründe für ein 
schönes Fest. 

Auch beim Geld gibt's hin und wieder 
Anlässe, zu feiern. Zum Beispiel, wenn sich 
eine gute Geldanlage als besonders lukrativ 
erweist. Ein klarer Fall für uns. 

- Seit über 125 Jahren Ihr Partner -

KREISSPARKASSE 
BrTBURG-PRÜM 

Programm zum Verbandsfeuerwehrfest 
der Verbandsgemeinde Neuerburg 

am 19., 20. und 21. Juli 1985 in Koxhausen-Berscheid 

Freitag, den 19. Juli 1985 
20.00 Uhr Discoabend mit »COBRA« im Festzelt 

Samstag, den 20. Juli 1985 
20.00 Uhr Kommersabend im Festzelt: 

Eröffnungskonzert durch den Musikverein »Eifelland« 
Utscheid, Leitung: Theo Scholtes 

Begrüßung durch die Wehrführer Ewen und Hüsgen 

Festansprache des Schirmherrn Bürgermeister Keßler 

Ehrungen, Grußworte 

Festkonzert des Musikvereins 1821 Neuerburg, 
Leitung: Helmut Klinkhammer 

Präsente an Ehrengäste und anwesende Wehren 

ab 22.30 Uhr TANZ mit der Stimmungsband »Cimeron« 

Sonntag, den 21. Juli 1985 
10.00 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. Cosmas u. Damianus 

Koxhausen 

anschl. Gedenkfeier mit Kranzniederlegung am Ehrenmal 

11.15 Uhr Frühschoppenkonzert des MV Rodershausen im Festzelt, 
Leitung: Albert Theis 

13.30 Uhr Empfang der Gastwehren und Musikvereine 
Aufstellen zum Festzug auf dem Dorfplatz bei der Schule 

14.30 Uhr Schauübung am Festzelt durch die Stützpunktwehren 
Neuerburg und Körperich 

Begrüßung durch die Ortsbürgermeister Hoffmann, Koxhausen 
und Kandels, Berscheid 

Grußwort von Bürgermeister Keßler 

Ansprache des Wehrleiters Germann, Neuerburg 

Musikalische Darbietung durch den Spielmanns- und Fanfaren­
zug Kruchten 

Festkonzert des Musikvereins »Teil« Lahr-Hüttingen 

Leitung: Norbert Groben 

ab 18.00 Uhr TANZ mit »Cimeron« 

An allen 3 Tagen ist für Ihr leibliches Wohl bestens gesorgt.' 



m 

Die Freiwillige Feuerwehr Koxhausen 1985 
V. 1. n. r.: Majerus Rudolf, Ewen Theo, Borrelbach Ludwin, Zimmermann Alois, Majerus Eduard, Beyer Christoph, 
Richter Theo, Ludwig Manfred, Schmitz Herbert, Beyer Josef, Schmitz Jakob, Petry Heinz, Hoffmann Walter, Richter 
Heinrich, Beyer Alois, Schmitz Rüdiger, Altwehrführer Zimmermann Nikolaus, Hoffmann Helmut (sowie Grady 
Willy, Antony Josef, Borrelbach Albert, Antony Heinz, Borrelbach Bruno, nicht auf dem Bild) 

Die Freiwillige Feuerwehr Berscheid 1985 
V. 1. n. r.: Hüsgen Josef, Hermes Bruno, Hermes Ludwig, Kandels Josef, Peters Rudi, Schier Albert, Begon Josef, 
Theis Josef, Meutes Stefan (sowie Hermes Oswald, nicht auf dem Bild) 



REIFEN BEYER 

ARAL-Vertrieb 

Kraftstoffe 

Schmierstoffe 

Diesel 

5528 Neuerburg 

Poststraße 

Telefon 06564/2459 

In Ehrfurcht und Dankbarkeit 

gedenken wir unserer 

gefallenen, vermißten und verstorbenen 

Kameraden! 



Wer schnell und 
effektiv helfen will, 
der muß schnell 
und einfach 
zu erreichen sein. 
Das ist bei der 
Feuerwehr so 
wie auch bei uns. 

Die Versicherung in Ihrer Nähe. 

Provinzial 

Geschäftsstellenleiter 

Klaus Thielen 
Enztalstraße 13a 

5529 Mettendorf 
Telefon 06522/233 

Gerd Weihrauch 
Marktplatz 3 

5528 Neuerburg 

Telefon 06564/2217 

Die Feuerwehren Koxhausen und 
Berscheid. 
(von Eduard Majerus) 

Für die Feuerwehr Koxhausen als auch für die Feuerwehr Berscheid konnte bis­
her, trotz aller Recherchen, ein genaues Gründungsjahr nicht ausfindig gemacht 
werden. Nach Aussage unserer ältesten Bürger muß aber schon vor dem 1. 
Weltkrieg mit den damaligen, noch spärlichen Möglichkeiten, eine organisierte 
Brandwehr bestanden haben. Auch wird berichtet, daß schon zu jener Zeit ge­
meinsame Übungen unserer Wehren stattgefunden haben. Sicherlich waren bei 
diesem Dienst am Nächsten Vorbilder und Anregungen aus der Stadt Neuer­
burg behilflich. In Koxhausen hatten sich ab 1930 die Wehrmänner Josef Kan­
dels (Maiisch Jussep) zum Feuerwehrhauptmann (so die damalige volkstümliche 
Bezeichnung) erkoren, während in Berscheid Matthias Fischbach die Wehr an­
führte. Als wichtiges Gerät stand eine handgezogene und handbetriebene Wa­
genwasserkraftpumpe zur Verfügung. Nach Fertigstellung der Wasserversor­
gung in den Gemeinden durch das Kreiswasserwerk im Jahre 1930 bekam jede 
Gemeinde ein Hydrantenstandrohr mit Schlüssel, 10 C-Schläuche sowie ein 
Strahlrohr von der Amtsverwaltung übergeben. 

In den Jahren vor dem 2. Weltkrieg kam des öfteren der Amtswehrführer Matt­
hias Beyer aus Neuerburg zwecks Übungsüberwachung auf die Koxhausener 
Höhe. Dem damaligen Zeitgeist entsprechend ging dies oft mit paramilitäri­
schem Dienst einher. Der neu erstellte Sportplatz, vor dem Dorf gelegen, gab 
die beste Möglichkeit dazu. 

Bei Ausbruch des 2. Weltkrieges mangelte es dann in der Gemeinde an Feuer­
wehrmännern und so wurden dann die Mädels des Dorfes ausgebildet, um im 
Notfall helfen zu können. Einbezogen wurde damals auch der notwendige Luft­
schutz. Man erinnerte sich noch gut an den Einsatz im Jahre 1943, als in Leim­
bach infolge eines Fliegerangriffes mehrere Brandstellen zu bekämpfen waren. 
Wenn bisher die Feuerwehrgerätschaften mal hier, mal dort bei einem Landwirt 
im Schuppen recht und schlecht untergebracht waren, so wurde in Koxhausen 
ein alter Eisenbahnwaggon, der bisher als Bienenstand gedient hatte, seitens der 
Gemeinde gekauft und diente alsdann als Geräteraum für die Feuerwehr. In 
Berscheid schritt man sogar im Jahre 1955 zum Bau eines Gerätehauses, in der 
Mitte des Dorfes gelegen. Zur Übung wurde mittels eines Messinghornes geru­
fen, und mancher sieht im Geiste noch wie "Kläs" beziehungsweise "Mätt" die 
Trotter blasend, mit dem Fahrrad durchs Dorf fuhr und dies meistens zu äu­
ßerst früher Stunde am Sonntagmorgen. Die Besatzungsmächte hatten die Mit­
gliederzahl der Feuerwehr auf höchstens 7 Mann erlaubt. Nach Aufhebung die­
ser Vorschrift im Jahre 1948 wurde fast aus jedem Haus in der Gemeinde je­
mand Mitglied der Feuerwehr. 



Renna-Leder-Gesellschaft 
mbH 

LEDERFABRIK 

5528 Neuerburg - Kreis Bitburg - Tel. 20 66 

Zentrale: Köln � Lindenstraße 32 � Telefon 219125/6 

Unsere bekannten Artikel: 

Renna Suede Bastard - Renna Suede Ziege - Sei­
denglanz Velour � Renna Nappalin softy � Rennalln 
Nappa � Pore Velour - Bison Nappa � Pelz Velour 
für modische Lederbekleidung, Schuhe und Porte­
feuille - Calbetto Nappa für Möbel - Gold- und Sil­
berleder, Buffalo, echt geschrumpft, für modische 
Lederbekieidung. 

Als i960 in Koxhausen die Gemeinschaftsgefrieranlage gebaut wurde, entschloß 
sich die Gemeinde auch zum Bau eines Feuerwehrgeräteraumes, der in dem glei­
chen Gebäude untergebracht ist. Dies war von großem Wert, erhielt doch Kox­
hausen 1961 eine TS 8,8. In Berscheid wurde etwas später eine TS 8 stationiert. 
Es gesellte sich 1967 in Koxhausen ein kompletter Zieglergerätewagen TSA 8 
dazu. Seitens der Verbandsgemeinde Neuerburg wurden nunmehr laufend die 
persönlichen Ausrüstungen sowie das Gerätschaftsinventar ergänzt. Für Kox­
hausen bestehen Aussichten, daß der zur Verfügung stehende Platz sich durch 
den Raum der inzwischen geschlossenen Gefrieranlage vergrößert. Beide Weh­
ren präsentieren sich zum diesjährigen Verbandsfeuerwehrfest, welches sie aus­
richten, in neuen Uniformen. 

Wehrführer 

Koxhausen Berscheid 

1930 � 1946 Kandels Josef 1930 � 1955 Fischbach Matthias 

1946 � 1963 Zimmermann Nikolaus 1955 � 1968 Hermes Ferdinand 

1963 � 1974 Beyer Alois 1968 � 1976 Fischbach Alois 

1974 � 1983 Schmitz Jakob 1976 � 1984 Peters Heinrich 

1983 Ewen Theo 1984 Hüsgen Josef 



Inh. Nickenig 

Neuerburg 
Tränkstraße 4 

® 06564/2106 

hren 

SchmuGk 
Geschenkartikel 
estecke 

HÖFFLER 

Paßbilder 

Portraits 

Hochzeitsfotos 

Sacli- und 

Architekturaufnahmen 

Fotokopien 

Tränkstraße 30 � 5528 Neuerburg � Telefon 06564/2400 

Brillen � Kontaktlinsen 

Tränkstraße 6 

5528 NEUERBURG 

Einsätze unserer Wehren 

02. 01. 1923 Koxhausen Brand der Stallgebäude Petry 

10. 1929 Koxhausen Brand der Stallgebäude Hermes 

02. 1930 Koxhausen Brand des Wohnhauses Reifers 

09. 1934 Berscheid Brand des Stallgebäudes Streit 

1942 Kreuzdorf Brand des Gebäudes Daleiden 

1943 Leimbach mehrere Brände durch Fliegerangriffe 

1947 Kreuzdorf Brand des Gebäudes Daleiden 

25. 07. 1952 Herbstmühle Brand des Anwesen Antony Stefan 

16. 04. 1957 Koxhausen Brand des Schuppen Kandels 

1957 Berscheid Waldbrand "Wirbelkopp" 

21. 03. 1960 Koxhausen Brand des Anwesen Kandels-Peters 

23. 03. 1960 Berscheid Waldbrand "Ellenborn" 

01. 01. 1963 Hütten Brand des Stallgebäudes Dondelinger R. 

07. 11. 1967 Herbstmühle Brand des Wohnhauses Hirschfeld Johann 

20. 05. 1969 Hütten Großbrand Dingels 

08. 04. 1970 Hütten Brand des Landw. Gebäudes Lempges Peter 

19. 05. 1970 Koxhausen Waldbrand "Dellbischt" 

04. 07. 1971 Hütten Brand des Schuppen Spartz Peter 

23. 03. 1972 Herbstmühle Waldbrand 

22. 08. 1973 Herbstmühle Flächen- und Waldbrand 

31. 10. 1973 Hütten Brand des Landw. Gebäudes Kandels Leo 

15. 06. 1974 Koxhausen Brand des Landw. Gebäudes (Blitzeinschlag) 

Hormesch Johann 

22. 09. 1976 Hütten Brand des Landw. Gebäudes Tielges Rudolf 

03. 07. 1979 Berscheid Brand des Landw. Gebäudes Theis Josef 



E H A G E 

Visaflex 

Lammenschleusen aus 

PVC - Streifen 

für Torabschluß und 

Hallenabtrennungen 

EHAGE Jalousiefabrik 

Bessemerstr. 3 � 5 

4006 Erkrath 

Tel. 02104-3080 

WiiKenspi-itze. 

Brandbekämpfung in frülieren Zeiten 
(von Eduard Majerus) 

Zu allen Zeiten hat es Geschehnisse gegeben, in denen der Mensch auf die Hilfs­
bereitschaft seiner Mitmenschen angewiesen war. So war es auch immer, wenn 
das Element Feuer seine Rolle als dienende Energiequelle umschlug in alles ver­
nichtende Feuersbrunst. Machtlos stand der Einzelne der entfesselten Gewalt 
gegenüber. Schon früh erkannte der Mensch, daß nur das Hand in Hand gehen 
einer wie auch immer zusammenwirkenden, hilfsbereiten Menschengruppe eine 
Chance hatte, Leben, Hab und Gut der unglücklich Betroffenen zu retten. In 
unseren Dörfern gestaltete sich eine Brandbekämpfung zu früheren Zeiten un­
gemein schwieriger als heute. So griff man in Urzeiten zu abergläubigen Hand­
lungen wie Feuerbesprechen um Feuersgefahr abzuwenden oder ausgebrochene 
Feuersbrunst zu bewältigen. Man schrieb auf beide Seiten eines Tellers einen 
Feuersegen und warf ihn dann in die Feuersglut. Unsere Vorfahren sahen das 
Feuer als ein lebendiges, mit der Zunge leckendes Tier an, daß durch Stock­
schläge zurückgetrieben und durch getragene Kleidungsstücke nachgiebig ge­
macht werden konnte. Gläubige Christen erflehten die Hilfe des heiligen Florian 
und brachten seine Statue über ihre Haustüren an. 

Realistischer war es dann schon, wenn in der "Kette" wassergefüllte Leder­
bzw. Hanfklappeimer von Mann zu Mann vom Bach, Teich oder Brunnen bis 
zur Brandstätte weitergereicht wurden. Dort warf dann der letzte Mann mit ge­
zieltem Wurf die spärlichen Wassermengen in den Brandherd. Da die Häuser 
und Stallungen fast immer mit Stroh gedeckt waren und viel Holz als Baumate­
rial Verwendung fand, war es schier aussichtslos von den Gebäuden etwas zu 



Holz- und Jägerzaunbau 

A. SCHAAL 
5528 Uppershausen 
Telefon 06564/2617 

Installation � Klempnerei � 

Propangasanlagen 

EDMUND LAUBACH 
5528 NEUERBURG 

Hirdensbach 5 Tel. 06564/2279 

Resi Kandels 
AUTOVERMIETUNG 

5529 KOXHAUSEN 

TEL. 06564/2165 

retten. So versuchte man, nachdem zuerst nach gefährdeten Menschen und Tie­
ren geschaut worden war, ein Übergreifen des Feuers auf Nachbargrundstücke 
zu verhindern. Der Volksmund sagt, daß in damaliger Zeit bei Bränden dreierlei 
Menschen zu sehen waren: die Helfer, die Schaulustigen und diejenigen, die 
durch das herrschende Durcheinander in der "Gunst" der Stunde nicht immer 
Dein und Mein unterscheiden konnten. In den Dörfern war es allenthalben üb­
lich, Feueralarm durch Läuten der Kirchenglocke zu geben. Auf Grund der in 
früheren Zeiten herrschenden Armut in unserer Heimat gerieten Brandgeschä­
digte meistens in allergrößte Not, zumal entweder keine oder eine zu geringe 
Brandversicherung abgeschlossen wurde. Wie gut, daß sich dennoch gar oft 
christliche Nächstenliebe offenbarte und man den Geschädigten mit Kleidung, 
Nahrung, Unterkunft und Futter für das Vieh half. Die Hilfe konnte um so 
reichlicher gewährt werden, wenn eine gute Ernte eingebracht worden war. 
Welch ein Fortschritt in der Brandbekämpfung, als die ersten fahrbaren Sprit­
zenwagen auch auf den Dörfern stationiert wurden. Es konnte das Löschwasser 
mit Druck und mittels Strahlrohr an den Brandherd herangebracht werden. 

Bei Ausbruch eines Brandes legten die alarmierten Wehren größten Ehrgeiz dar­
auf, als erster an der Brandstelle zu sein. So erzählt man sich, daß die Koxhause­
ner Feuerwehr nich wenig stolz darauf war, bei einem Brand im Anwesen Stefan 
Antony in Herbstmühle noch vor der ortsansässigen Wehr im Einsatz gewesen 
zu sein. 

Ebenso erhielt die Feuerwehr Rodershausen Anerkennung, da sie noch vor der 
Neuerburger Wehr am Einsatzort Koxhausen (Kringenhof 1929) erschien, ob­
wohl sie unterwegs am pferdegezogenen Pumpenwagen an der "Schwammicht" 
den gebrochenen Deichsel mit einer Lohstange auswechseln mußte. Bei diesem 
Brand Umschrift Pastor Seibert betend und Gotteshilfe erflehend dreimal das 
brennende Gehöft. Augenzeugen berichten noch heute, daß danach der Wind 
sich drehte und das Wohnhaus gerettet werden konnte. 
Als es 1934 in Berscheid im Gehöft Streit brannte, legte bei den Löscharbeiten 
Pastor Klein mit Hand an. Dabei mußte er sogar einen Sprung aus einer Ladelu­
ke tun. 

Wichtig bis zum heutigen Tage war das Verbleiben einer Brandwache am Ein­
satzort, nachdem nach geleisteter Hilfe die Wehren abgezogen waren. Wie man 
hört, ist bei dieser Gelegenheit so mancher Kehlenbrand gelöscht worden. 

In Ulm wurde am 8. September 1854 der Deutsche Feuerwehrverband gegrün­
det. Im Jahre 1906 wurde für die Rheinprovinz das Löschwesen durch Erlaß ei­
ner Feuerpolizeiverordnung reorganisiert. Diese führte in den Gemeinden zur 
Bildung der Pflichtfeuerwehren, aus denen die heutigen Freiwilligen Feuerweh­
ren hervorgegangen sind. 

Mögen sich zu allen Zeiten junge Männer bereitfinden diesen Dienst am Näch­
sten auszuüben und zu erfahren, was Gemeinschaft und Kameradschaft bewir­
ken können. 



Komm mit ins Friedenstälchen! 

Von Albert Borrelbach 

Im Eifeldorf Koxhausen, auf den ersten Höhen des südlichen Isleks gelegen, 

berieten und beschlossen vor Jahren die Gemeindeväter die Straßennamen. 

Hierbei wurde tüchtig in heimatgeschichtlicher Tiefe geforscht. Die vereinzelt 

angesiedelten Köhler haben der "Köhlerstraße" Pate gestanden, "Auf 

Hüttstatt" gibt der Nachwelt Kunde von fehlgeschlagenen Kalköfen, und 

"Am Komp", "Pützelweg" und "Friedbachstraße" verdeutlichen, wie wichtig 

und bedeutungsvoll im Höhendorf das Element Wasser allezeit war. Die 

letztgenannte Friedbachstraße, eigentlich und zutreffender Friedensbach, hat 

die Neugierde verschiedenes fragen lassen. Das liebliche und von der 

Betriebsamkeit abgeschirmte Tälchen des Friedensbaches läßt nicht nur 

Idyllisches, sondern auch Bedeutsames und den Hauch "eines heiligen Ortes" 

spüren. Die Recherchen haben ergeben, daß der Friedensbach mit einem 

beidseitigen Rain von 77 Fuß über Jahrhunderte hinweg neutralisiert war. 

Die Vielheit der Herrschaften zu Neuerburg, Vianden und Falkenstein, die 

Auseinandersetzungen territorialer Ansprüche, das zeitweilige Durchein­

ander kleinster Herrschaftsgebilde, nicht geregelte Grenzverhältnisse und 

raffiniertes Abgrenzungsgemenge ließen den Friedensbach nie zur Ruhe 

kommen. Auch die Verschiedenartigkeiten des Rechtes und der 

Rechtspflege, ob in Neuerburg, Falkenstein, Stolzenburg, Vianden oder 

Dasburg, brachten mancherlei Schwierigkeiten und Hindernisse im 

Miteinander. Vor allem die Viandener und Neuerburger trafen sich hier 

während und nach kämpferischen Auseinandersetzungen zum Verhandeln. 

Auf beiden Ufern stehend wurde mehr als einmal heftig gestikuliert, 

argumentiert und mit erhobener Faust gedroht und mit Lanzen und Dolchen 

gefuchtelt. Aber, und das war wichtig, man sprach miteinander. Diese 

Verhandlungsgespräche wurden bisweilen unterbrochen, Kuriere eilten zu 

den Grafen, wetzten hin und her, brachten neue Order, und schließlich 

schlugen auf einen Steg, dessen Grundfesten der beschauliche Wanderer 

heute noch findet, friedfertige Hände ein. Der Friedensbach war schon in 

vorgeschichtlicher Zeit zu einem besonderen Punkt geworden; Josef 

Steinhausen rätselt in seiner "Archäologischen Siedlungskunde des Trierer 

Landes" (S. 115/116) an einer von Körperich über Berscheid (mit schon 

damals gestreuten stattlichen Einzelgehöften) nach Norden ziehenden 

Kammstraße herum. Am Quellpunkt des Bächleins schwenkten die 

Wegebauer nach Karlshausen und wenige Meter weiter nach Obergeckler ab. 
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Nach beschwerlichem Anstieg legte man hier eine Rast ein und entspannte 

die Glieder. Die Reisenden und auch die Einheimischen taten dies immer 

wieder. So hatte man Muße und pflegte Erzählkunst. 

Mitunter rückte dabei jener Unholt in den Mittelpunkt, der auf schlimme 

Weise seine fünf Kinder umgebracht hatte. 

"Er hat sie alle niedergemacht bis auf den jüngsten Säugling, der lag in der 

Wiege und lachte ihn an. Da war er nicht imstande, ihm das Messer ins Herz 

zu stechen. Um das fertig zu kriegen, hat er dann die Wiege umgestoßen und 

von hinterrücks nach dem Kind gestoßen, bis es sich nicht mehr rührte" 

(Zender: "Sagen und Geschichten der Westeifel", S. 69; Beitrag 155). Als 

man ihm auf dem Görgenhof, wo der Galgen stand, vorm Hängen auch noch 

rädern wollte und sollte, war er durchgebrannt - wiewohl zahllose Gaffer, so 

viele wie Blätter im Rudenbüsch, ihre vorwitzigen Nasen nach vorne 

streckten. Er lief eine flotte Flachetappe und rettete sich mit wilden Sprüngen 

ins Friedbachtälchen und entging dem Zugriff. Noch heute sitzt er in Mulden 

zwischen Wurzelgeflecht und zuckt jedesmal zusammen, wenn er sich 

herauswagt und die Kirchturmspitze auf der Höhe erblickt. 

Des weiteren erzählt man sich: Eine Dornhecke im Tälchen verschaffte einer 

alten Jungfer aus Lahr oftmals Erleichtung. Der Teufel zerrte sie unablässig. 

Die Verwandten und Nachbarn zogen mit ihr in gewissen Abständen zum 

Friedensbach. Hier wurde sie tüchtig durch Dornengestrüpp gestreift, und 

zwar von oben bis unten (vgl. Zender). Das half. Sie bließ schließlich ganz im 

Tal und legte sich große Vorräte Dornen, Disteln und Brennesseln an. Ihr 

Gegenspieler, der gepiesackte Teufel, war darob erzürnt und verwandelte 

alles rundum in Ginster. 

In letzter Zeit kommt der Friedensbach nach dem Motto "Alles im Wandel 

der Zeiten" wiederholt zu ursprünglicher Bedeutung. Vor Jahren, als eine 

Hundertschaft Jäger hier mehr als ein Dutzend Schwarzkittel witterte und 

zum Einkreisen blies, mußten sie unverrichteterdinge von dannen ziehen. Ein 

Glück für die reichbestückte Borstenschar, die sich ins neutrale Tälchen 

verschanzt hatte. Auch im Begegnungsfeld der Menschen ist man sich des 

friedenstiftenden Tälchens bewußt. Bei erhitzten Debatten im Dorfge­

schehen, im Gemeinderat, am Familientisch hört man bisweilen in der 

Turbulenz der Wortgefechte den Ausspruch: "Am besten meßt de äs en Tour 

an'd Fredersbach!" (Am besten machst du mal einen Gang zum 

Friedensbach). Unausstehlichen Nörglern sagt's man ebenso wie mißge-
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launten Kindern. Und auch soll ein Gang ins Friedenstal schon Ehepaaren, 

die den Disput bis fast zur Aufgabe der ehelichen Gemeinschaft trieben, 

wieder zu Gespräch und Händedruck verholten haben. Vielleicht liegt in 

letztgenannter Aktion ein Ansporn und Aufruf an Ehewackler, eine kleine 

Wallfahrt zum Friedensbach zu unternehmen. Ob sich dadurch der noch 

junge Fremdenverkehr in der Gemeinde quotenmäßig vergrößert? Schön 

wär's, vor allem deswegen, weil ja dann auch gefeiert wird. 
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FAHR Die Kraft, die Erträge schafft. 
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Jäger haben nicht nur ihr eigenes 
Latein, es ist auch von ihnen be­
kannt, daß sie zumeist eine Um­
gangssprache pflegen, die an Deut­
lichkeit des Ausdruckes nichts zu 
wünschen übrig läßt und sich nicht 
selten ins Drastische zu steigern 
vermag. 

Das liegt wohl darin begründet, 
daß diese naturnahen Menschen eine 
besondere Abneigung gegen alles 
Gekünstelte haben, so daß sie es in 
keiner Situation und vor niemandem 
fertigbringen, ihre Meinung in das 
gefällige Mäntelchen wohlgesetzter 
oder gar schmeichelhafter Rede zu 
kleiden. 

So nahm auch der alte Nimrod 
von B. niemals ein Blatt vor den 
Mund und selbst die geistlichen 
Herren, die damals noch auf ihren ab­
gelegenen Eifelpfarreien manchmal 
eifrig der Jagd oblagen, waren nie­
mals sicher, ob nicht der beißende 
Spott des alten Mätthes sie vor den 
Jagdgesellschaften bloßstellte und 
dem Gelächter preisgab. 

Vor allem waren es zwei gesalbte 
Häupter aus den Nachbardörfern, 
mit denen Mätthes auf gemeinsamen 
Jagden immer wieder zusammen­
kam, der Pfarrer von K., der nicht 
nur das Wort Gottes, sondern auch 
die politische Rede zu meistern 
wußte, wie kaum ein zweiter und 
nebenher ein passionierter Jäger vor 
dem Herrn war, und der Pfarrer von 
G-, der in der Welt drauJßen als ein 
kluger und bedeutender katholischer 
Publizist galt und nach anstrengen­

den Stunden, die er an seinem 
Schreibtisch verbrachte, in der Jagd 
die notwendige Entspannung suchte. 
Auf Letzteren, der auch den Doktor­
titel trug, hatte Mätthes den Vers 
gedichtet: 

�Dok'dren studieren, joahraus un 
joahrein, 

können um En' dan noch ken 
Latein!." 

Nun, Mätthes meinte das Jäger­
latein, das der gelehrte geistliche 
Jagdgefährte bei weitem nicht so 
gut beherrschte, wie die klassische 
Sprache der alten Römer. 

Auch der etvvas prosaischere Pfar­
rer von K., der zuletzt, wegen der 
Beschwernis seine Körperfülle allein 
fortzubewegen, auf den Wegen zu 
seinen Filialen einen Esel als Reit­
tier benützte, mußte manchen Spott 
und manche Hänselei des Alten ein­
stecken, und es ist nicht zu verwun­
dern, daß die beiden Geistlichen, 
trotz des gegenteiligen Wortes der 
Heiligen Schrift, gelegentlich auf 
Vergeltung sannen und Mätthes mit 
gleicher Münze heimzuzahlen ver­
suchten, was ihnen aber in den sei­
testen Fällen gelang, da der Witz 
und die Schlagfertigkeit des un-
studierten Bauern ihre Absicht fast 
immer ins Gegenteil verkehrte, so 
daß sie am Ende selbst wieder die 
Gefoppten waren. 

Wieder einmal an einem frühen 
Morgen im Herbst schmetterten 
draußen im Hof die Hörner. Auf­
bruch zum frisch-fröhlichen Jagen! 
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Heute sollte es eine ganz große Sache 
werden. Auch der Herr Landrat war 
der Einladung gefolgt und sein Auto, 
damals noch eine Seltenheit, war 
bereits von Jägern und Treibern ge­
bührend bewundert und angestaunt 
worden. Nachdem das Gros der 
Jagdgesellschaft aufgebrochen war, 
lud der adlige Herr Landrat den 
bäuerlichen Jäger Mätthes ein, mit 
ihm in seinem Wagen ins Jagdrevier 
hinauszufahren, weil dies viel be­
quemer und angenehmer sei. 

Mätthes, der noch nie in einem 
Auto gesessen hatte, ging miß­
trauisch wie die Katze um den heißen 
Brei um die funkelnde und blitzende 
neue Benzinkutsche herum und 
kratzte sich dabei ausgiebig den 
Kopf. Schließlich ließ er sich dann 
dodi überreden, einzusteigen. Der 
Schauffeur gab Gas und prustend 
und ratternd setzte sich das Auto, 
ein noch ziemlich hochräderisches 
Vehikel, in Bewegung und holperte 
über schlechte Feldwege dem Wald zu. 

Kurze Zeit später war das Unglück 
geschehen. Der Vorfahre unserer 
heutigen modernen Personenkraft­
wagen, dem der Begriff Gelände­
gängigkeit noch ein böhmisches Dorf 
war, war auf einem abschüssigen 
Waldweg ins Schleudern geraten und 
schließlich umgeschlagen, wobei seine 
Insassen in weitem Bogen heraus­
flogen, glücklicherweise ohne viel 
Schaden zu nehmen, in einem Brom­
beergebüsch landeten, wobei Mätthes 
rittlings auf den Rücken des Herrn 
Landrats zu sitzen kam. Als Mätthes 
nach einiger Benommenheit sich der 
Komik der Situation bewußt wurde, 
zuckte es in seinen Mundwinkeln. 
�Herr Landrat, ewall reit och es e' 
Bauer ob Euch, sonst reit Dir emmer 
ob den Bauern^"! Sprachs und blieb 
noch eine ganze Weile auf der ver­
längerten Rückenpartie des adligen 
Landrates sitzen, um seinen Worten 

damit den nötigen Nachdruck zu 
geben. 

Der Jagdtag verlief danach ohne 
weitere Zwischenfälle, und als die 
Hörner am Abend das letzte Trei­
ben abbließen, war die Strecke an 
erlegtem Wild groß und Mätthes 
rieb sich schmunzelnd die Hände. 
Voll guter Dinge zog man zum 
Hofe des Alten, wo nun, nach 
der Anstrengung des Tages, ein 
feucht-frohes Schüsseltreiben begin­
nen sollte. Mätthes stieg in die 
Benzinkutsche des Landrates nicht 
mehr ein, sondern machte mit den 
andern den Weg zu Fuß. 

Während später in der großen 
Stube des Hofes gewichtige, damp­
fende Schüsseln geleert und mancher 
Flasche der Hals gebrochen wurde, 
blühte das Latein, und die waid­
gerechten Männer der Eif el ergingen 
sich in Ausdrücken, die kein ver­
nünftiger Mensch verstand. Sie re­
deten von Keilern, Bachen und 
Frischlingen, von Gablern, Spießern 
und Stangen, von Rammlern, Krum­
men und LöfEeln, von Lichtern und 
Blumen, Waidloch und Ruten und 
vielem andern mehr, wobei sie aber 
stets etwas anderes meinten, als das, 
was sie aussprachen. 

Mätthes verstand sich auf dieses 
Latein wie kein zweiter, und die 
beiden Pfarrer, ja, selbst der Herr 
Landrat konnten zuletzt nicht mehr 
mit. 

Da saßen sie nun, die drei In­
tellektuellen, die Studierten, mit be­
standenen Examen und Prüfungen, 
mit Doktortitel und Adelsprädikat, 
saßen unter den einfachen Bauern 
und kamen sich vor wie Schulbuben, 
die kein Wort mehr zu sagen -wuß­

ten, krampfhaft bemüht, sich keine 
allzu großen Blößen zu geben und 
vor allem darauf bedacht, dem alten 
Mätthes, dessen nicht immer harm-
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lose Schikanen sie nicht vergessen 
hatten, heimzuzahlen. 

Plötzlich kam dem Pfarrer von K. 
der rettende Gedanke. Das Gespräch 
mußte in eine andere Bahn gelenkt 
werden, dann kam man vielleicht 
obenauf. �Im Jägerlatein seid Ihr 
uns zwar über, Mätthes", sagte er, 
�aber ich bin gespannt, wie es bei 
Euch als Christenmensch um die 
Bibelkenntnis bestellt ist?" SeinKon-
frater horchte auf. Es war bekannt, 
daß Mätthes eine alte handgeschrie­
bene Bibel besaß, ein seltenes und 
darum wertvolles Exemplar aus der 
Zeit der ersten Bibelübersetzungen 
ins Deutsche. Gott mochte wissen, 
wie diese Bibel einmal in den Besitz 
des deftigen Bauemgeschlechtes ge­
kommen war. Die beiden Pfarrer 
hatten längst ein Auge auf das kost­
bare Buch geworfen und Mätthes 
immer wieder in den Ohren ge­
legen, doch einem von ihnen die 
Bibel zu überlassen oder zu einem 
annehmbaren Preis zu verkaufen. 
Mätthes aber, der gar nicht daran 
dachte, das seltene Erbstück her­
zugeben und wohl über dessen Wert 
unterrichtet war, blieb allen Bitten 
und Vorstellungen gegenüber taub, 
ja, er konnte sogar s ... grob wer­
den, wenn einer der Herren das Ge­
spräch wieder auf die Bibel brachte. 

Da aber der Pfarrer von K. ihm so 
geschickt das Stichwort zugeworfen 
hatte, glaubte der von G. es noch 
einmal wagen zu können, und gleich­
zeitig gedachte er Mätthes dabei 
eine gehörige Lektion zu erteilen und 
so vielleicht zwei Fliegen mit einem 
Schlag zu treffen. 

�Besonders, was Eure alte Bibel 
angeht, da könnt Ihr doch wohl 
kaum etwas herauslesen, weil Ihr 
doch das alte Deutsch, in dem sie ge­
schrieben ist, gar nicht versteht", 
wandte er sich an Mätthes, �es wäre 
darum nur billig, wenn Ihr die Bibel 

endlich in berufenere Hände geben 
wolltet." 

Mätthes sah den Sprecher mit 
altersklugen Augen an und blinzelte 
ein wenig. �Eich verstihn dat esu 
got wie Dir, Hehr Pastur^!" 

�Wollen wir es auf eine Probe an­
kommen lassen?" 

�Gewaß, Hehr! Wenn Dir mir an 
Froag, de eich Euch aus der Bibel 
stellen, beantworte könnt, da Schin­
ken ich Euch de Bibel"." 

Siegesgewiß lächelte der bekannte 
Theologe. �Dann mal los, Mätthes!" 

�War de Dauf, de Noa aus der 
Arche flehen los, e' Männchen oder 
e' Weibchen^?" 

Betretenes Schweigen auf selten der 
Theologen und des Landrats, wäh­
rend im Kreise der Bauern ein scha­
denfrohes Schmunzeln umging. Mät­
thes saß da und entlockte seiner 
Pfeife mächtige Rauchwolken. �Eich 
sehn. Dir weßt dat net«?!" 

Die Herren schüttelten die Köpfe. 

�Nau, et war jidefalls ken Weib­
chen, wel dat hat doch de Schnäwel 
net hale können, bis et den Öl­
zweig zreckbroacht hat'." 

Ein dröhnendes Gelächter stieg 
ringsum auf, während die Herren 
schweigsam vor sich hinsahen. Mät­
thes behielt seine Bibel, und die 
Herren hüteten sich, ihn noch ein­
mal aufs Eis zu führen. 

1 Doktoren studieren, jahraus und jahr­
ein, / können am Ende, dann noch kein 
Latein. 

2 Herr Landrat, jetzt reitet auch einmal 
ein Bauer auf Euch, sonst reitet Ihr immer 
auf den Bauern. 

3 Ich verstehe das so gut wie Ihr, Herr 
Pastor. 

�1 Gewiß, Herr, wenn Ihr mir eine Frage, 
die ich Euch aus der Bibel stelle, beant­
worten könnt, schenke ich EuCh die Bibel. 

5 War die Taube, die Noe aus der Arche 
fliegen Heß, ein Männchen oder ein Weib­
chen? 

8 Ich sehe, Ihr wißt das nicht. 
7 Nun, es war jedenfalls kein Weibchen, 

weil das hätte den Schnabel nicht halten 
können, bis es den Ölzweig zurückgebracht 
hätte. 
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Uhrenfachgeschäft 

�ZUR SEKUNDE" 

Uhmachermeister 

5528 Neuerburg/Eifel 
Oberstraße 9 

Telefon (06564) 2112 

Große Auswahl an Standuhren 

in Massiv-Eiche 

' Küchenuhren Keramik (Quarz) 

ab 36� DM 

� Heimuhren ab 176,� DM 

> Kurzhänger (Holz) ab 58 � DM 

� Armbanduhren, Schmuck, 

mm mmm 
Heizung � Lüftung � Sanitär � Eisenhandlung 

5528 NEUERBURG 
Tränitstraße 46 und Kreuzbergstraße 20 

f.. 

Peter Weiler, Nusbaum 
Baustoffe - Transporte - Erdaushub 

Telefon 06522/264 

ÖB MUSIKFEST, ÖB FEUERWEHR, 

WIE IMMER GEHT'S, HIER LUSTIG HER. 

VIE mSIK SPIELT, ES LOESCHT VIE WEHR, 

WIE MAN'S GEWOHNT, \JON ALTERSHER. 

MIT SCHNAPS, MIT BIER UND AUCH MIT WEIN, 

WIE KOENNT VAS HEUTE ANDERS SEIN. 

MAN WIRFT KEIN GELV ZUM FENSTER RAUS, 

VENN HALBVOLL GEHT KEINER NACH HAUS. 

VER MUSIKANT, VER SAENGERSMANN, i 

ZEIGT AUCH WAS ER VERTRAGEN KANN. 

SO TRINKEN SIE VANN UM VIE WETTE, 

BRUEVERLICH, SO RICHTIG NETTE, 

LEUTE, BIS WACH HAUS SIE KOMMEN, 

VON FRAUCHEN IN EMPFANG GENOMMEN. 

VIE VANN MACHMAL, WENIGER LUSTIG, 

WISSEM MOECHT, WARUM WIR VURSTIG, 

BRUEVERLICH GEFEIERT HEUT, 

AUF WIEVERSEHN, IHR LIEBEN LEUTE. 

JOSEF NEUERBURG 
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Fliesenkontor 

Oswald Britz 

5529 Utscheid � Tel. 0 65 64/22 93 ^^^^i^ 

Ausstellung in: 
Utscheid, Mettendorf und Neuerburg 

EUGEN HORMISCH 

Freie Tankstelle 

Karlshausen 

Tel. 06564/2205 

Tägl. geöffnet von 7.00 � 22.00 Uhr 

Holzbau HECKER 

Ausführung sämtlicher Zimmerei-
und Holzbauarbeiten 

5529 METTENDORF 
Gewerbegebiet - Telefon 06522/1235 od. 235 

Otto Burelbach 
Baggerbetrieb 

Erd- und Abbrucharbelten 

5529 Nusbaum 
Hauptstraße 7 � Telefon 06522/260 

Nissan 
Micro. 

Limousine � 3türig � 981 cm' � 
40 kW/54 PS � Leichtmetall-
Motor � 5-Gang-Getriebe � Nebel­
schlußleuchte � Bremskraftver­
stärker/-regier � einzeln umklapp­
bare Rücksitzlehnen � Start-
a'ito;r.£ti): � reichhaltige Serien-
Komfortausstattung � Auto­
matikgetriebe gegen Aufpreis � 
fährt auch bleifrei. 
Inclusiv« Überführung und 
Zulassung zum Preis von: 

DM 12.190,- incl. 

QlMISSAIM 

Auto-Reuter 

5529 Kör per ich 

Tel. 06566/511 



Allen unseren Freunden und Gönnern, allen Gastvereinen 

und Gastwehren, sowie allen Firmen, die in unserer Fest­

schrift inseriert haben, sagen wir 

Herzlichen 

Dank 

für ihre Mithilfe und Unterstützung bei der Vorbereitung 

und Durchführung unseres Festes. 

FREIWILLIGE FEUERWEHREN 

KOXHA USEN / BERSCHEID 

^(g) Raiffeisenbank Neuerburg-Land eG 

Partner für den Erfolg 

Wir sind zur Stelle 

Wenn es unn Ihr Geld geht, können Sie mit uns rechnen. 

Wir sorgen dafür, daß Sie schnell Ihr Sparziel erreichen, 

daß Sie bequem bargeldlos per eurocheque oder mit 

Dauerauftrag zahlen und � wenn es �brennt" � schnell einen 

Kredit bekommen. Melden Sie sich � und wir sind zur Stelle. 

Raiffeisenbank Neuerburg-Land eG 

Geschäftsstellen In: 

Neuerburg, Mettendorf, Ammeldingen, Karlshausen, 

Koxhausen, Rodershausen und Utscheid 


